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  							            Friedrich Frühwirth

			        Sieger der Verkehrsmittel-Vergleichsfahrt und 

					              das Stattegger Grüne Team 

      wünschen schöne Festtage und „Gute Fahrt “ für 2022!
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AUS DEM GEMEINDERAT

Seit mehr als einem Jahr sitzen drei grüne Mandatar*innen 
im Gemeinderat den 12 Mandatar*innen der Gemeindere-
gierung (7 ÖVP, 5 BÜLS) gegenüber. Die Grünen stellen mit  
Philipp Rotman den jüngsten, mit Helmuth Binder den ältes-
ten Gemeinderat und mit Sabine Sill eine von 5 Frauen.

Folgende Anträge wurden von den Grünen Stattegg einge-
bracht und teilweise von ÖVP und BÜLS abgelehnt:

n GEMEINDERATSSITZUNG 04.11.2021  
Dringlichkeitsantrag: Impfaufruf Stattegg
Die Gemeinde Stattegg soll einen eigenen Impfaufruf ma-
chen und neue Impfmöglichkeiten schaffen.
Angenommen – 
Der Impfbus soll erneut nach Stattegg kommen, die  
Impfmöglichkeit bei Frau Dr. Nemetz soll im Info-Blatt von 
Stattegg beworben werden und es wird eine Öffentlich-
keitskampagne geben.
 
n GEMEINDERATSSITZUNG 16.09.2021

Dringlichkeitsantrag: Gemeindeversammlung
Eine vom Steiermärkischen Volksrechtegesetz § 177 vorge-
schriebene, mindestens einmal jährlich abzuhaltende Vers-
ammlung zur Information und Kommunikation zwischen 
Gemeindeverwaltung und Gemeindebürger*innen soll im 
heurigen Jahr noch geplant und abgehalten werden.
Angenommen – 
Der Bürgermeister hat eine solche Versammlung bereits 
ins Auge gefasst. Auf Anfrage der Grünen wird bestätigt, 
dass beim Bürger*innenfrühstück am 2. Oktober eine von 
den Grünen bereits zuvor angesprochene Impfstraße 
eingerichtet wird. Auch der von den Grünen im Voraus 

thematisierte Impfbus wurde für 23. September nach  
Stattegg organisiert.
Die Behandlung einer grünen Frage zu einer möglichen 
Förderung des Klimatickets Steiermark wurde dem Um-
weltausschuss zugewiesen. 

n GEMEINDERATSSITZUNG 24.06.2021
Dringlichkeitsantrag: Bodenschutzpetition 
Die Landesregierung soll ersucht werden, die Bodenver-
siegelung zu beschränken (Die Steiermark verbaut täglich 
5 Fußballfelder).
Abgelehnt - 
ÖVP-Bürgermeister Hannes Kogler (St. Radegund) hat die 
Petition schon am 9. Juni unterschrieben. Eine Serie von 
Umweltkatastrophen beherrscht die Medienmeldungen 
der kommenden Wochen.

Sabine Sill thematisiert in der Fragestunde die seit  
Monaten schwelenden Kommunikationsprobleme der  
Stattegger Volksschulleitung mit den Eltern. Der Bürger-
meister schlägt den Schulausschuss als mögliches Gremi-
um vor, nachdem er monatelang das Problem ignoriert. 
Allerdings haben zu diesem Zeitpunkt bereits einige Eltern 
ihre Kinder von der VS Stattegg abgemeldet und auch 
Teile des Lehrkörpers verlassen die Schule.

n GEMEINDERATSSITZUNG 25.03.2021 
Die Grünen weisen auf die Unvollständigkeit des Rech-
nungsabschluss 2020 hin (lt. Gemeindehaushaltsverord-
nung §172 fehlt Bestandteil Nr. 1, der Lagebericht). Hel-
muth Binder, der Obmann des Prüfungsausschusses, stellt 
den Antrag, diesen Mangel zu beheben.
Abgelehnt - 
Die Mehrheit beschließt gegen die Stimmen der Grünen 
den unvollständigen Rechnungsabschluss. Der Mangel 
wird später behoben.

Dringlichkeitsantrag: Kindeswohl vor Abschiebung 
Der Bürgermeister möge eine Petition an die Bundesre-
gierung unterschreiben, in der sich die Gemeinde Stattegg 

für den Schutz von Kindern vor unmenschlichen Abschie-
bungen (Nächtliche Abholung durch Sonderkommando) 
und für die Einbindung der Gemeinden in die Entschei-
dung für humanitäres Bleiberecht deklariert.
Abgelehnt - 
Gleichzeitig haben zwei FPÖ(!) Bürgermeister in Vorarl-
berg eine Petition initiiert, um Flüchtlingskinder aus Moria 
aufzunehmen.

n GEMEINDERATSSITZUNG 17.12.2020 
Der Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters, die Fi-
nanzdaten der Gemeinde auch auf der Internetplattform  
www.offenerhaushalt.at zu veröffentlichen, wird einstim-
mig angenommen. Damit folgte der Bürgermeister einem 
Vorschlag der Grünen aus der Gemeinderatssitzung vom 
15.10.2020 (Fragestunde).
Die Grünen weisen nochmal auf die fatale Flüchtlingssi-
tuation in Moria hin und rufen auf, das Projekt „Courage - 
Mut zur Menschlichkeit“ zu unterstützen. Einzelne Gemein-
derät*innen informieren sich nach der Sitzung, wie und wo 
man das Projekt unterstützen könnte. Danke!

n GEMEINDERATSSITZUNG 15.10.2020
Dringlichkeitsantrag: Zufluchtsort für Schutzsuchende
Der Gemeinderat Stattegg möge sich in einer Resolution 
an die Bundesregierung wenden, um Kinder aus Moria zu 
retten bevor der Winter kommt.
Abgelehnt - 
Der Nachtragsvorschlag für 2020 wurde von den Grünen 
abgelehnt mit der Begründung, dass die Transparenz über 
ein jahresübergreifendes Gesamtbild der Finanzlage der 
Gemeinde nicht gegeben war.

n GEMEINDERATSSITZUNG 20.08.2020
Dringlichkeitsantrag: Frühwarnsystem für den Kredit von 
150.000 Euro für das Dorfcafé (Die Grünen hatten gegen 
den Kredit gestimmt) durch ein zeitnahes Berichtswesen.
Abgelehnt

Philipp Rotman
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FRISCHER WIND BEI GRÜNEN PROJEKTEN 

Das Budget 2022 der Gemeinde Stattegg wird stark belastet 
werden, und  zwar durch Versäumnisse aus der Vergangenheit. 

Kanal
Eine Bausünde, die im Bereich des Andritzbaches bei der 
Übergabestelle nach Graz seit über 30 Jahren Probleme 
macht. Bei Starkregen überflutet der Kanal im Ortsteil Mühl/
Ursprungweg Gärten und Keller der Anrainer*innen, Kosten 
der Sanierung: ca. eine halbe Million Euro.
(weiterlesen auf www.gruene-stattegg.at)

Wasserversorgung
Das überalterte und überlastete Leitungsnetz sorgt immer 
wieder für Wasserrohrbrüche. Hauptleitungen müssten drin-
gend erneuert werden. Die Bereitstellung von genügend 
Wasser ist an der Kapazitätsgrenze angelangt. Abhilfe kann 
nur durch teure Wasserzukäufe gewährleistet werden. An-

kauf und Aufschließung einer neuen Quelle, plus Leitung 
nach Stattegg, wird unter einer Million Euro nicht zu bewerk-
stelligen sein. (weiterlesen auf www.gruene-stattegg.at)

Leitungsabhängiges Internet
Anfang November  kam es zu einem 32-stündigen Totalaus-
fall des leitungsabhängigen Internets in ganz Stattegg. Vor 
ca. acht Jahren wurde der Bevölkerung die Verlegung des 

Glasfaserkabels nach Stattegg als politische Errungenschaft 
verkauft. NUR: die Hauptleitung hat man, um Zeit und Geld 
zu sparen, in die Mitte der Stattegger Straße, in einen seich-
ten Schlitz gelegt. Dadurch wurde in Kauf genommen, dass 
bei jeder Reparatur der Straßendecke (z.B. Hausanschluss) 
das Glasfaserkabel durchtrennt wird. Bei einer Erneuerung 
der Asphaltdecke müsste das Kabel total entfernt und 
fachmännisch, wie heutzutage üblich, in eine Rohrleitung, in 
entsprechender Tiefe, verlegt werden.
Die Grünen Stattegg haben in den letzten zehn Jahren immer 
wieder darauf hingewiesen, dass die genannten Versäumnis-
se die Gemeinde viel Geld kosten werden.

Im Hinblick auf den künftigen Flächenwidmungsplan (neue 
Baugenehmigungen) müssen diese Versäumnisse aufgear-
beitet werden, um für die Zukunft gerüstet zu sein. 

Helmuth Binder

INFRASTRUKTUR

Mobilität 
Die Aktionen in der Mobilitätswoche wie der Aktionstag 
rund ums Rad und eine Verkehrsmittelvergleichsfahrt waren 
wichtig für die Bewusstseinsbildung der Bürger*innen als 
auch politisch Verantwortlichen. Wer es vorher noch nicht 
wusste, hat erfahren, dass man das Auto am besten stehen 
lässt, wenn man in die Grazer Innenstadt muss. Das Rad in 
allen Varianten war eindeutiger Sieger beim Wettbewerb, 
wer der Schnellste auf der Strecke vom Stattegger Dorfplatz 
zum Grazer Hauptplatz ist. Auch mit dem Bus kommt 
man nur ein paar Minuten nach dem Auto an, wenn man 
bedenkt, dass auch viel Zeit für die Parkplatzsuche aufgeht. 
Erfreulicherweise gibt es nun den fraktionsübergreifenden 
Willen, einen durchgehenden Radweg, geführt auf nur 
einer Straßenseite, zu verwirklichen.  Wir werden uns dafür 
einsetzten, dass auch im Budget 2022 genügend Mittel dafür 
zur Verfügung stehen. 

Die Bewältigung des Ausflugsverkehrs auf den Schöckl kann 
auch nicht nur darin bestehen, neue Parkplätze zu schaffen. 
Ein Projekt der Schöckllandgemeinden lässt hier hoffen, dass 
kreative Lösungen gefordert und gefördert werden, um die 
Anreise auf den Schöckl auch mit öffentlichem Verkehr oder 
eBikes  zu unterstützen. 

Energie
Auch in Richtung Ausstattung mit Photovoltaik geht was 
weiter, auch wenn sich die Umsetzung noch verzögert 
hat. In Zukunft wird hier zusätzlich das Instrument der 
Energiegemeinschaften spannende Möglichkeiten bieten, 
die im nächsten Jahr ausgelotet werden. Geplant sind über 
den Umweltausschuss und e5 auch Veranstaltungen mit 
Beratungen zur nachhaltigen Energieeffizienz im eigenen 
Haushalt. 

Stolz sind wir auch auf die in Stattegg angebotenen 
Nachhaltigkeitsinitiativen wie das Repaircafé oder das 
offene Bücherregal. Neu hinzukommen wird ein Fairteiler 
gegen Lebensmittelverschwendung, wo sich bereits eine 
Gruppe von Bürger*innen gebildet hat und die Infrastruktur 
über die Gemeinde angeschafft wird.

Ein Schwerpunkt nächstes Jahr in der Gemeindearbeit wird 
auch die Erstellung des Flächenwidmungsplans sein, wo wir 
uns dafür einsetzen wollen, dass wertvolle Böden geschützt 
bleiben. Auch wenn es einen hohen Siedlungsdruck und Ideen 
für eine Gemeindeentwicklung in den Bereichen Bildung, 
Freizeit, Wirtschaft oder sozialer Wohnbau gibt, braucht es 
dafür eine gute Strategie und das Setzen von Prioritäten. Das 
beginnt mit der Diskussion, ob Bauen generell notwendig ist, 
welcher Standort richtig ist, welche gestalterische Qualität 
nötig ist oder wie Gebäude räumlich und zeitlich vielfach 
genutzt werden können.

Sabine Sill

03

Dezember 2021  GRÜNE SEITENGRÜNE THEMEN



SCHULBUS -
FAHRPLAN 2021/22 

Auch für dieses Schuljahr kann wieder ein Nachmittags- 
Fahrplan angeboten werden! Es war kein leichtes Unterfan-
gen, aber wir haben uns bemüht, die Wünsche soweit als 
möglich zu erfüllen.
 
Wir bitten eindringlich darum, den Bus auch wirklich zu nut-
zen, Nicht-Mitfahren sollte die Ausnahme sein, nicht umge-
kehrt! In diesen Fällen bitte Herrn Schlegl vom Busunterneh-
men STL Schlegl unter 0664 88752300 Bescheid geben.
 
Dieses Angebot ist keine Selbstverständlichkeit, es steht und 
fällt mit unserer Inanspruchnahme. Wir haben es also in der 
Hand, ob uns dieses Mehr an Freiheit und Lebensqualität, an 
eingesparten Kilometern und eingesparter Zeit für uns und 
unsere Kinder sowie der Beitrag zu nachhaltiger Mobilität 
das wert sind: der Kompromiss, die eine oder andere Warte-
zeit zugunsten der Allgemeinheit zu akzeptieren.

Eine Fahrt kommt zustande, wenn fünf Schüler*innen mitfah-
ren, und das REGELMÄSSIG. Fällt ein Kind aus, wird die Fahrt 
für die anderen vier gestrichen, da die Finanzlandesdirektion 
nur Fahrten ab mindestens fünf Schüler*innen unterstützt.

Im Sinne von Solidarität und nachhaltiger Mobilität wün-
schen wir sichere Schulwege und ein gutes Schuljahr!

BUSLINIE 47 NEU – 
ETAPPEN IN RICHTUNG UMSETZUNG

Das Projekt Buslinie 47 NEU hat in den letzten Monaten dank 
zusätzlicher Unterstützung auf Landes-, Stadt- und Gemein-
deebene noch mehr Rückenwind bekommen. Abgesehen 
davon führen die Klimakapriolen des heurigen Sommers 
deutlicher denn je vor Augen, dass der Handlungsbedarf im 
Sinne des Klimaschutzes nicht länger auf die lange Bank ge-
schoben werden darf, und dass der Ausbau des ÖV oberste 
Priorität haben muss. Erfolgreiche Etappen bisher:

Dezember 2020
Einreichung einer qualifizierten, an den steirischen Landtag 
adressierten Petition: „Öffentlicher Nahverkehr: Andritzer 
Hauptplatz - Leber - Andritzer Hauptplatz über Ursprung-
weg - Schöckelstraße - Mühl - Kalkleiten - Zösenberg – Ho-
henberg“. (In einer vorangegangenen Petition konnten bis 
Jänner 2020 über 2.700 Unterschriften gesammelt werden.)

April 2021
Präsentation der Petition im Landtag Steiermark und Stel-
lungnahme der Steirischen Landesregierung: Letztere be-
schreibt das nötige Prozedere (Gemeinderatsbeschlüsse, 
Herantreten an die Abteilung 16/Land Stmk., Evaluierung), 
verweist auf die Kosten für die Errichtung von Haltestellen 
und für etwaige Anpassungen der Straßen sowie darauf, 
dass Schüler*innen, die aktuell vom Schulbus direkt von zu 
Hause abgeholt werden, ev. längere Wege zur Haltestelle in 
Kauf nehmen müssen. Soweit die Argumentation in Bezug 
auf dringend notwendige, nicht mehr aufschiebbare Klima-
schutz-Maßnahmen.

Juni 2021
Positive Gespräche mit den Bürgermeistern der Gemeinden 
Stattegg, Sankt Radegund und Weinitzen unter Verstärkung 
von LTAbg. Alex Pinter und GR und Bezirkssprecher der 
Grünen GU, Günter Lesny: Alle GU-Gemeinden entlang einer 
künftig optimierten und bis nach Sankt Radegund erweiter-

ten Buslinie 47 ziehen 
an einem Strang und 
sprechen sich klar für 
den Ausbau des ÖV 
für Alltags- und Frei-
zeitverkehr aus. And-
reas Kahr-Walzl, Han-
nes Kogler und Josef 
Neuhold stehen hinter 
einem gemeindeüber-
greifenden Mobilitäts-
konzept für Pendler*innen und Wochenendtourist*innen, 
das in Zukunft an deren Bedürfnissen orientierte, nachhalti-
ge Angebote mit attraktiver Taktung vorsieht. 

August 2021
Gespräch mit Stadtrat Günter Riegler und Wolfgang Malik, 
Vorstandsvorsitzender der Holding Graz, die dem Projekt  
offen gegenüberstehen und Möglichkeiten der Realisierbar-
keit prüfen.

Ausblick 
• Neue Situation durch Graz-Wahl: 
	 Termin bei Vize-Bürgermeisterin Judith Schwentner und 

GR Karl Dreisiebner
•  Runder Tisch mit allen Entscheider*innen
• Anträge zur Umsetzung der Buslinie 47 NEU in den betrof-

fenen Gemeinden und in der Stadt Graz
Conny Desimini

Deine Meinung ist uns wichtig!

Wir freuen uns über Deine 

Anregungen!

LTAbg. Lambert Schönleitner & Cornelia 
Desimini  im steirischen Landtag
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